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Ich möchte Sie einladen, Ihre Wirkung zu steigern, zu entfalten, zu vervielfälti-
gen, mehr Freude im Leben zu haben und mehr Sinn zu spüren. Das Gefühl von

Selbstwirksamkeit zu genießen und zu spüren, wie es ist, wenn etwas passiert von dem
ich die Energiequelle bin, ich der Inspirationspunkt bin. Nichts ist lebensbejahender
und aufbauender, als zu merken, die Kraft, der Impuls, die Idee geht von mir aus, an-
dere sind fasziniert und folgen mir gern. Wenn Sie nach einer neuen, effektiveren Aus-
richtung Ihrer vorhandenen Energien schauen, werden Sie hier fündig. Wenn Sie Lust
und Mut haben, Pläne zu verwirklichen, den Mund aufzumachen und dadurch zu-
friedener zu werden, sind Sie richtig. Oder sehnen Sie sich nach Gelassenheit und in-
nerer Zufriedenheit? Räumen Sie gerade Ihr Leben und Ihren Energiehaushalt auf?
Auch das hat Begeisterung über erlebte Selbstwirksamkeit zur Folge und macht Sie
charismatischer.

Einmal ehrlich: In welchem Maße haben Sie sich bisher um sich und Ihre Außen-
wirkung gekümmert? Wie viel Zeit und Geld stecken Sie in persönliches Wachstum,
wie viel Energie wenden Sie für sich auf? Charisma ist lernbar, hat aber nichts mit me-
chanischer Attitüde zu tun. Ich habe die neuesten Erkenntnisse zusammengetragen,
die Psychologie und Hirnforschung zu bieten haben, um Sie bestmöglich bei Ihrer
persönlichen Entfaltung zu unterstützen. Der essentielle Punkt bei faszinierender cha-
rismatischer Ausstrahlung ist persönliche Reife. Die ist nicht an ein Lebensalter ge-
bunden. Je besser Sie sich kennen und Ihr Potenzial entfalten, umso intensiver werden
Sie das Vergnügen spüren, am Leben zu sein, es bewusst zu gestalten und andere durch
Ihre Anziehungskraft zu begeistern. Indem Sie dieses Buch lesen, erfahren Sie ent-
scheidende Impulse und hilfreiches Wissen, wie Sie Ihr Charisma effektiv entfalten,
um es dann auch „wirk“lich wirkungsvoll einzusetzen, so dass Sie sich über Ihre Wirk-
kraft freuen und Ihren Einfluss genießen können. Dieses Buch ist ein wichtiger
Schritt, der Ihnen hilft die richtige Richtung einzuschlagen und durch äußerst wir-
kungsvolle Hinweise und Methoden Ihre Ausstrahlungs- und Anziehungskraft zu er-
höhen. Sollten Sie weitere spezielle Unterstützung wollen, finden Sie diese in meinen
Seminaren oder in persönlichen Coachings. Damit Ihre Strahlkraft zur Anziehungs-
kraft wird, muss sie wie ein Muskel trainiert werden – dabei wird Sie die CD, die wir
speziell für diesen Zweck konzipiert haben, effektiv unterstützen. Bitte hören Sie die
CD nicht im Auto, da einige der Übungen mit einem veränderten mentalen Zustand
einhergehen.

Vorwort



Ich wünsche Ihnen, dass Sie zu denen gehören, die den Mut haben, ihre Kraft und
Faszinationskraft in diesem Leben zu nutzen, Ziele zu erreichen und Spuren zu hinter-
lassen.

Ihre Martina Schmidt-Tanger
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In diesem Buch geht es um Wirkung, Begeisterung, Ehrlichkeit und Überzeu-
gungskraft. Möchten Sie mehr davon? Für sich selbst, für andere, für Ihre Arbeit?

Sie haben gute Ideen, Erfahrungen, eine Meinung, die wertvoll für andere ist und es
wäre gut, das in die Welt zu tragen? Aber Sie zögern, warten, sagen nichts, unterneh-
men nichts, obwohl Sie gern mehr und öfter Ihren Beitrag leisten würden. Sie wollen
gesehen und gehört werden. Aber Ihre Unentschlossenheit, Trägheit und Wirkungs-
losigkeit sabotiert Ihre besten Pläne oder verschiebt sie auf den Sankt Nimmerleinstag.
Ach hätte ich doch ...!

Täglich passieren Dinge, die andere entschieden haben, obwohl Sie dem Leben doch
Ihren eigenen Stempel aufdrücken wollten und dies auch könnten. Taten, die andere
umsetzen, obwohl es durch Sie genau so gut oder sogar besser gewesen wäre. Das kann
sich ändern.

Vielleicht spüren Sie bereits Charisma, persönliche Wirkkraft in sich? Vielleicht leh-
ren Sie, trainieren, coachen oder führen Sie andere? Überlegen Sie einmal, wen Sie täg-
lich alles führen, wen Sie alles beeinflussen wollen oder auch müssen. Ihren Lebens-
partner, Ihre Kinder, Ihre Kollegen, Ihre Kunden, Ihre Mitarbeiter, Ihren Chef, Ihren
Hund, sich selbst. Wen führen Sie gut? Wo könnten Sie Ihre persönliche Wirksamkeit
noch steigern? Denn wenn Sie schon in Kontexten wirken, in denen Charisma, also
persönliche Wirkkraft gebraucht wird, sollten Sie es auch einsetzen. Um noch besser
zu werden, müssen Sie nicht unbedingt noch mehr über ihr (Fach-)Gebiet wissen,
hilfreicher wäre es, Ihre Wirkung zu steigern, Ihr persönliches Charisma zu nutzen,
Ihre Überzeugungskraft zu kultivieren.

„In Amerika werden schon Dreijährige im Kindergarten angehalten, ihr Lieblingsspiel-
zeug mitzubringen und den anderen Kindern ihre Begeisterung dafür zu erklären, › Re-
denhalten‹ als Highschool-Fach ist selbstverständlich und Barack Obama beeindruckte die
Deutschen mit einer neuen Lässigkeit, von der deutsche Politiker nur träumen können.“
Dies konstatierte der „Spiegel“ (Nr. 31, 28.7.2008) und verwies dabei zugleich auf die
für Deutschland typischen politischen Tretmühlenstrukturen der Oberbezirke, Zwi-
schenbezirke, Unterbezirke und Ortsvereine, in denen man sich bei Sommerfesten
mit Limo-Ausschenken und Würstchen-Wenden als Politiker hochdienen muss.

1. Charisma heute –
Mut und Ehrlichkeit



Würstchen-Wenden geht jedoch auch ohne Charisma. Strukturen, die die Demokra-
tie einst schützen sollten und die Deutschen vor den Verführungskünsten Einzelner
bewahren sollten, leisten nun dem Mittelmaß Vorschub und verhindern notwendiges
Engagement. Es gab gute Gründe lange Zeit mit dem Thema Charisma vorsichtig
umzugehen, aber die oftmals anzutreffende Gehemmtheit und Langeweile jener
Menschen, die eigentlich Andere begeistern sollen (Politiker, Führungskräfte, Leh-
rer), öffnen medialen Kunstprodukten ohne wirkliche Substanz Tür und Tor. Cas-
ting-Shows, die Superstars, Dschungelkönige und Topmodels hervorbringen sollen,
sind manchmal an Peinlichkeit nicht zu überbieten. Aber auch aufgeblasene Motiva-
tionsgurus, selbstverliebte Rhetorikkünstler, Vertriebspäpste und Marketinggötter
sollen bei Großveranstaltungen in Unternehmen das einbringen, was die eigenen
Führungskräfte scheinbar nicht leisten können: andere begeistern. Dem entsprechend
werden auch Charisma-Trainings allenfalls zurückhaltend unterstützt. Der Grund:
Mitarbeiter sollen nicht zu viel Charisma bekommen und der Chef hat es, nach Selbst-
einschätzung, sowieso. Die Oberflächlichkeit, mit der jedoch bei Großveranstaltun-
gen oftmals aus „normalen Mitarbeitern“ „hochmotivierte Mitstreiter“ gemacht wer-
den sollen, zeigt die unreflektierte Umsetzung des großen Bedürfnisses nach Charis-
ma und Wirkkraft. Blender und einfachst gestrickte Botschaften finden als Fastfood-
Empowerment leider häufig genug Anklang.
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Die Scheu vor Demagogie und Verführung hält Menschen, die wirklich etwas zu
sagen haben, oft genug davon zurück, mit Schwung, Emotionalität und Begeisterung
ihre Ideen zu vertreten. In Deutschland hat immer noch derjenige die größere Reputa-
tion, gilt immer noch der als seriös und glaubhaft, der sachlich-trocken und emotions-
los sein Wissen vorträgt. So erlebt man auch in der Kommunikationspsychologie, ei-
nes der wichtigsten Themen unserer Zeit, oftmals ermüdende, akademische Beleh-
rungen auf der einen Seite und flachstes Infotainment auf der anderen. Kluge Men-
schen, die etwas zu sagen haben und mit Ehrlichkeit und Erfahrung ein Thema voran
bringen könnten (sogenanntes Content Speaking), scheuen oft genug die mediale
Präsenz, um sich ihren Ruf nicht zu ruinieren.

Aber es ist Zeit für einen Wechsel. Menschen muss der Mut gegeben werden, das, was
sie beizutragen haben an Wissen, Erfahrung und Fähigkeiten, anderen in einer Art
nahezubringen, die Begeisterung auslöst und nicht belehrend ist. Das Feld darf nicht
den seichten Botschaften in Werbung und Fernsehen überlassen werden. Wie viel
Fach- und Erfahrungswissen ginge sonst verloren? Der Ermutigung, sie selbst zu sein
und ihr Wissen zu teilen, bedürfen deshalb alle Experten, sei es der ambitionierte
Jugendsporttrainer, die engagierte Mutter im Elternbeirat (übrigens ein treffendes
Beispiel für ermüdende „Zurückhaltungsdemokratie“), die quer denkende Führungs-
kraft, der warmherzige Lehrer, die intelligente Ärztin oder der unkonventionelle
Coach.

Strukturen in Bildung, Führung und Öffentlichkeit brauchen mutige, ehrliche und
authentische Menschen, die ihre Qualitäten angstfrei einbringen und nicht aus falsch
verstandener Seriosität eine abwartende Zurückhaltung pflegen und das Feld den nar-
zisstischen Schwätzern überlassen, die keine Gnade kennen bei der Verbreitung von
mentalem Flachsinn. Zunehmend mehr Menschen müssen die innere Erlaubnis und
das nötige Know-how bekommen ihren Einfluss geltend zu machen. Sie müssen wis-
sen, wie das sinnvoll geht, damit unsere Demokratie der neue Boden ist für Leiden-
schaft und Gelassenheit, um mit großen und kleinen Ideen Verbesserungen zu ermög-
lichen. Nach 60 Jahren Schutz der Demokratie vor übertriebenem Pathos sollte die
biedere Angestrengtheit und Lustlosigkeit des Mittelmaßes endlich dem ehrlich ein-
gesetzten, persönlichen Charisma weichen. Wenn möglich auf jeder Ebene und in je-
dem Bereich.

C h a r i s m a h e u t e – M u t u n d E h r l i c h k e i t · 1 3

1.1  Der Klügere schweigt?



Aber wie geht das, was genau muss man können, um seine eigene Wirkkraft zu ent-
falten? Neben dem angeborenen Geschenk, der „Gnadengabe“, hat Charisma, Gott
sei Dank, viele erlernbare Anteile. Wenn Sie wissen wie nonverbale zwischenmensch-
liche Kommunikation funktioniert oder wie unterschiedlich Ihre Sprache auf Men-
schen wirkt, fällt es Ihnen leichter, Ihre persönlichen Stärken und Ihre Lebenserfah-
rung einzubringen. Sie fühlen sich sicher, einfach besser und gefestigter im Leben und
leisten einen wichtigen Beitrag.

Dennoch haben Menschen häufig eine nicht reflektierte, aber doch vorhandene Scheu
vor ihrer eigenen Wirkung. Diese Ängste und Befürchtungen führen zu unbewussten
Blockaden und Widerständen. Häufig genug werden sie als sachliche Argumente
kommuniziert („... das ist sowieso zu spät.“ „Meine Meinung ist hier nicht gefragt.“ „Ich
wollte mich nicht aufdrängen.“ „Da wissen andere besser Bescheid.“ „Wenn das wichtig ist,
wird es schon einer sagen – nachher denken die andern, ich wollte mich aufspielen ...“).
Oder diese Ängste und Befürchtungen zeigen sich einfach als innere Verweigerung in
kleinen Unzulänglichkeiten wie Unpünktlichkeit, „vergessenen“ Unterlagen oder fal-
scher Kleidung. Und manchmal auch in Sabotage, wie nicht abgeschickte Bewerbun-
gen, verpasste Termine oder nicht gelesene Mails. Selbst bei Kindern sind die Anfänge
dieser Scheu – Selbstbeschränkung und Zurückhaltung – schon anzutreffen. Meine
Tochter sagte zu Beginn der 6. Klasse zu mir: „Mama, ich würde gern Klassensprecherin
werden, aber dann sind die anderen vielleicht böse. Aber wenn gewählt wird, kann ich ja
jemand anderen wählen und nicht mich.“

Das gewohnte und vertraute Wirken im Schatten wird oft dem unbekannten Risiko,
der Einflussnahme und Zivilcourage vorgezogen, obwohl es den Wunsch danach gibt.
Ich habe meiner Tochter dann gesagt: „Warum wählst du dich nicht selbst? Wenn du
nicht zu dir stehst, wie sollen es die anderen tun?“

Neugier, Mut und Toleranz für Misserfolge oder Ablehnung durch andere führen
auch beim Erlernen von Charisma zu einem notwendigen Such- und Experimentier-
verhalten. Geben Sie nicht so schnell auf. Auch Sie können sich wichtige Energiequel-
len wie innere Unabhängigkeit und Fehlertoleranz (wieder) aneignen, um bei sich
und anderen Wirkung in Gang zu setzen.
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1.2  Angst vor Charisma


